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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 35. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


” 


Marienwerder, den 28ten Auguſt 1844. 


Bekanntmachungen. 

1) Es ſollen von den Servitut frei gelegten Forfiblößen bei den Dörfern Piwnitz 
und Oszie eck im Domainen » Rent: Amts- Bezirke Gollub, Kreiſe Strasburg 1073 
Morgen 59 [] Ruthen in 25 größern und kleinern Abtheilurgen, von denen drei 
Torflager enthalten, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen « Zinfes im Wege 
der öffentlichen Lizitation verkauft werden. 

Der desfallſige Lizitations Termin iſt auf den 23 ſten Oktober d. J. und 
die Folge Tage in der Wohnung des Schulzen Krieger in Piwnitz anberaumt, 
und werden erwerbsfähige Kaufluſtige hierdurch zum Erſcheinen in dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß am 23ſten Oktober c. und den Folge Tagen 
des Morgens 9 Uhr mit dem Ausgebote begonnen wird und daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen mit dem Veräußerungs Plane vom loten Oktober d. J. ab auf 
dem Domainen⸗Rent⸗ Amte Gollub eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 16ten Auguſt 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Auf den Ueberrieſelunge flächen im Forſtrevier Okonin, nahe an der Chauſſee, 
ſoll ein Wohnhaus für zwei Rieſelmeiſter, maſſiv und unter Steindach, erbaut und 
die Ausführung des Baues in Entrepriſe gegeben werden. 

Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden iſt ein Lizitations- Termin auf Dien⸗ 
flag den 10ten September c. Vormittags 10 Uhr am hieſigen Orte im Bu⸗ 
tcau des Unterzeichneten angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Bedingungen des zu errichtenden Entrepriſe-Kontiaktes, ſowie 
der au 2198 Rthlr. 1 ſgr. 4 pf abſchließende Koſten Anſchlag können jederzeit 
hier eingefchen werden. Die Lizitation wird um 12 Uhr geſchloſſen. 

Gherok, den I Aten Auguſt 1844. 

f Der Regierungs» Rath v. Saltzwedel. 

3) As mehreren für das Wirthſchaftejahr 1846 beſlimmten So lägen der 
Ferſt Reviere Alt-Johannisburg, Neu- Johannisburg, Nicolaiken und Ccuttinnen ſoll 
eine bedeutende Quantität ſtarker, zum auswärtigen Handel geeigneter, Fifeen 
Bau- und Nuphölzer verſteigert werden, wozu der Bictungstermin auf den 10 ten 


Oktober d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem Gefchäfts Lokal des 
unterzeichneten Forſtinſpektors hierfelbſt anſtebt, in welchem die nähern Bedingun⸗ 
gen bekannt gemackt werden ſollen. Vorläufig wird bemerkt, daß dem Käufer die 
Auswahl der Hölzer in den ausgezeichneten Schlägen, welche ihm auf Verlangen 
vorgezeigt werden Fönnen, geftaftet ift, und daß zur Sicherheit des Gebots eine 
baare Caution von 500 Rthlr. im Termine deponirt werden muß. 
Johannisburg, den 19ten Auguſt 1944. | 
Der Forſtinſpektor Meyer. 


4) Bekanntmachung der Holzverkaufs Termine für das Winter ⸗ 
halbjahr 18½¼ in der Königl. Oberförfterei Zippnow. 


im Monat 8 
Namen [ 
— 2 3823 | Zeit und Ort der Ver⸗ 
5 S E 3 2 
2 1 2 
Bersufe | 2a S 8 ſammlung. 
Nero. Isar 1875 1845 
1 Lebehnke — 1 —— 1 1%8ormittags 10 Uhr im Forſthauſe. 
2 | Theerofen —— 4 — 4 — desgleeichen. 
3 Marienbrück — — 6 .—— 6 desgleichen. 
4 Hur defier — nl desgleichen. 
5 Cronerfier 0 Er 0 8 ene, 9, Uhr im Forſthauſe. 
6 uchwalde 10. — 1010 — ro desgleichen. 
7 Friedenshain — 1111 — it 11ldögl.9 u. im Schlage des Jeg. 165. 
8 Jägerthal 172112) 12 72 . . 182. 
9 Thurbruch — 13 13013013013 8 im Forſihauſe. 
10 | Zippnow 14114 14 14 14 11] desgleichen in der Oberförſterei. 


Bemerkungen: 

1. Der Verkauf des Holzes geſchieht nach dem Meiſtgebot und die Zahlung 
muß ſogleich an den im Termine anweſenden Forſtgeld⸗Erheber erfolgen. 

2. Alles zum Verkauſ geſtellte Bau- und Brennholz wird ohne Ausnahme 
von der Forſtverwaltung aufgearbeitet und nummerirt. Die Nummer -⸗Ver⸗ 
zeichniſſe Fdanen vor dem Termine bei dem betreffenden Forſtſchutzbeamten 
eingefehen werden. 

3. An den im Forſthauſe Zippnow am IAten jedes Monats abzuhaltenden 
Terminen werden auch Brennhölzer und geringere Durchforſtungshölzer aus 
allen übrigen Beläufen zur Lizitation geſtellt. 
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4. Außer den öffentlichen Terminen findet der Regel nach kein Holzverkauf 
aus freier Hand ſtatt. 
Zippnow, den 15ten Auguſt 1814. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


5) Hierſelbſt ſollen vom Iſten Januar 1845 ab angeſtellt werden: 
2 Waldwärter und 
1 Exekutor. 

Außer dem Pfand» und Stammgelde, iſt mit jedem Waldwärterpoſten ein 
Gehalt von jährlich 36 Rihlr. und für den Dienft des Exekutors außer den Ere- 
kutionsgebühren ein Gehalt von 12 Rthlr. jährlich verbunden. 

Die Bewerber können ſich des Schleunigſten mit ihren Civilverſorgungsſchei— 
nen perſönlich hier melden, und ihre Qualifikation nachweiſen. 

Lautenburg, den 20ſten Auguſt 1844. 

Der Magiſtrat. 


6) Am 16ten Mai c, iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in der Weichſel 
an der Bobrowker Kämpe bei Oſtromecko aufgefunden worden. Da derſelbe durch 
Verweſung bereits ſehr zerſtört iſt, fo läßt ſich hieraus auf ein ſchon vor geraumer 
Zeit erfolgtes Ableben ſchliaßen. . 

Der Verſtorbene iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, und von robuſtem Aeußeren; der 
Kopf iſt mit braunen Haaren ſtark bewachſen, die Ohren, Naſe, der Mund und 
das Kinn ſind bereits abgefault, an den noch kenntlichen Backen iſt dagegen ein 
brauner Backenbart ſichtbar. Auf eine äußere Gewalt find keine Anzeichen vor— 
handen. Die Bekleidung, in welcher die Leiche gefunden worden iſt, beſteht in 
einer blau, weiß und roth durchzogenen zeuchnen Jacke, einem blauen Oberhemde, 
weiß leinenem Unterhemde, grauen ledernen Hoſenträgern, blaugraulichen Tuchbein⸗ 
kleidern, grau leinwandnen Unterhoſen und kurzen grau wollenen Strümpfen. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von demſelben, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande 
ſind, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon unverzüglich mündlich oder 
ſchriftlich Anzeige zu machen. Culm, den 12ten Auguſt 1844. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 

7) Der auf den 14ten Dezember c. ex decreto vom 16ten Mai c. ange 
ſetzte Verkaufs Termin in der Subhaſtations Sache der Erbpachtsgerechtigktit * 
das in Schrotz belegene Hospitalgrundſtück iſt wieder aufgehoben, welches hiermi 
bekannt gemacht wird. Dt. Crone, den 20ſten Auguſt 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


8) Der elnſaße Nathanael Birte zu Dalzig beabfichtigt auf feinem Grunkflü? 
eine neue Roßgrügmühfe anzulegen, was hiermit in Gemäßheit der 59. 6, und . 


des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 
8 Wochen präklufivifher Friſt, feine Einwendungen dagegen bei mir anbringen 
kann und ſolche begründen muß. Schwetz, den 21ſten Auguſt 1844. 

f Königl. Preuß. Landrathsamt. 


9) Der Mühlenbefiger Carl Kirſch zu Hammerſtein beabſichtigt, die unterhalb 
feiner Schneidemühle befindliche Lohſtampfe eingehen zu laſſen, und in Stelle dere 
ſelben einen Gruͤtzgang anzulegen. 

Der Fachbaum ſo wenig als der Waſſerſtand ſollen jedoch dadurch eine Ver— 
änderung erfahren, vielmehr das Waſſerrad in demſelben Gerinne bleiben, und nur 
die Welle umgedreht werden. 

Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, hat 
feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt beim unterzeichneten Land» 
rath anzumelden. Schlochau, den 10ten Auguſt 1844. 

Der Landrath. 


Bor lad wan erh 
10) Im Hypothekenbuche über das Grundſtück Nro. 34. Strzelno ſtehen Rubrica 
III. Nro. 1. „100 Rthlr.“, verzinslich zu 6 pCt., für den Kaufmann Johann 
Thomas John zu Thorn auf Grund einer Obligation vom 1Sten Auguft 1797 
eingetragen. 

Die Schuld iſt an die Erben des Gläubigers bezahlt, das Dokument aber 
verloren gegangen. 

Die Poſt ſoll gelöſcht werden, und es werden deshalb alle diejenigen, welche 
an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs- Inhaber Anſpruch zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, ſich in dem auf den 13ten November c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Bouneß anberaumten Tor. 
mine zu melden, widrigensfalls fie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt werden, 
das Dokument für amortifirt erklärt und mit der Löſchung der Poſt im Hypotheken— 
buche verfahren werden wird. Inowraclaw, den Iten Juli 1844. 

a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


11) Es befindet ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts in der Michael 
Schikorraſchen Kredit - Maffe das Percipiendum der Maria Pohl mit 18 Rthlr. 
24 for. 8 Sf. incl. der gewonnenen Zinſen. Die unbekannten Eigenthümer dieſer 
Poſt, deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, wer⸗ 
deu hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu melden und ihre Rechte nach— 
zuweiſen, widrigenfalls das Geld zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe 
abgeliefert werden ſoll. Dt. Eylau, den 19ten Auguſt 1841. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Verkauf von Grundfiüden. 
12) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das in dem Marienwerder Kreiſe in deſſen Dorfe Baldram gelegene, den 
Johann Karaſchinskiſchen Erben zugehörige bäuerliche Grundſtück von 24 Morgen 
213 [IRuthen kulmiſch, nebſt Wohnhaus und Stall unter einem Dache und einer 
Scheune, gerichtlich abgeſchätzt auf 1228 Rthlr. 11 ſgr. 11 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 30ſten Okto⸗ 
ber 1844 Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Leonhardt an erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Rralprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Graudenz. 

Das hier am Markte sub Nro. 34. belegene, den Kaufmann Joachim und 
Maria Heidenheimſchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 5098 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſoll im Termine den 19ten Februar 1845 
VM. IL Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden auch die dem Aufenthalte nach unbekannten Real- 
Gläubiger Major Hyronimus v. Zydowitz, resp. deſſen etwaige unbekannte Erben 
oder Ceſſionarien zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch vorgeladen. f 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Das den Ehrlichſchen Erben, der Anna Cichorska, Marianna Ehelich verehel. 
Hoffmann, Jacob Vincent Ehrlich, Anna Catharina Ehrlich, gehörige, in der Stadt 
Culm sub Nro. 265. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und 17 Mor- 
gen 53 [IRuthen Elokationsländereien und Wieſen beſtehende Grundſtück, auf 961 
Rthlr. 3 ſgr. 10 pf. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Sten November 1844 Vormittags 10 Uhr 


* dem Deputirten, Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Schülke an ordentlicher 
vichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15 Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Agnes Woyciechowska geb. Weiß und der Anna Weycele⸗ 
wen zugehörige, in dem Kögigl. Dorfe Szezuka belegene Bauergrundftüͤck 
So. n 93 Morgen 49 []Ruchen preußiſch, gefchägt auf 710 Kehle. 1 fgr- 
8 pf. ſoll in termino den ten November c. V. M. 11 uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtöftene fubhaftirt werden. 
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Taxe und Hypothekenſchein ſind im III. Geſchäftsbureau des unterzeichneten 
Gerichts cinzuſehen. Strasburg, den Iten Juli 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


16) Nothwendiger Verkauf. 2 
Königl. Land- und Stadtgericht Mk. Friedland. 

Das hieſelbſt in der langen Straße sub Nro. 5., unweit des Marktplatzes, 
belegene Wohnhaus der verehelichten Brauer Schmidt, mit ſeinen Zubehörungen, 
namentlich auch mit der in einem großen Hintergebäude eingerichteten Bierbrauerei, 
auf 2373 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, fol den Zten Oetober Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs-Bedingungen kön⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur, Abtheilung II. eingeſehen werden. 


17) Ich bin willens mein zu Kramsk eine Meile von Schlochau und der von 
Berlin nach Königsberg führenden Chauſſee belegenes Freiköllmer Gut zu verkau⸗ 
fen. Das Gut enthält ein Areal von 566 Morgen mit Inbegriff guter Wieſen 
und Weide Gerechtigkeit in der nahe belegenen Königl. Forſt. Nach der Qualität 
des Bodens find circa 300 Morgen zuſammenhängender gut geeigneter Weizenbo— 
den, der übrige Theil des Bodens iſt Zter und Ater Klaſſe. Die Wohn und 
Wirthſchafts⸗Gebäude find größtentheils ganz neu, ſowie auch 6 Familien-Wohnun⸗ 
gen ebenfalls in ganz gutem brauchbarem Zuſtande. Auch iſt auf dem Gute eine 
Ziegelei, welche bei gutem Betriebe einen jährlich reinen Ertrag mindeſtens 600 
Rthlr. gewährt, vorhanden. Die nähern Bedingungen können die hierauf reflek— 
tirenden Kaufluſtigen entweder perſönlich oder durch portofreie Briefe von mir er— 
fahren. Kramsk, den 15ten Auguſt 1844. 
Der Beſitzer Pri ll. 


Ver p a ch t u 0g. 
18) Das Gut Camnitz ( Gösliner Regierungs-Bezirk) ½ Meile von Rummels⸗ 
burg, ſoll excl. Vorwerke zu Marien 45. auf 18 Jahre mit Inventarium verpach⸗ 
tet werden. 

2800 Morgen ſind unter dem Pfluge, etwa 1200 Morgen Hütung, nächſtdem 
für die erſten 4—6 Jahre Antheil an der Waldweide, 350 Morgen Wieſen. Der 
Boden iſt größtentheils gut, jedoch wie auch die Wieſen ſchlecht kultivirt. Kau⸗ 
tionsfähige Pächter finden jederzeit genaue Auskunft im herrſchaftlichen Hofe, da 
hingegen die Korreſpondenz auf Koſten der Herren Prätendenten zu führen wäre. 

Behufs deſſen, daß die Winterſaat unter Kontrolle des Hrn. Pächters geſtellt 
werden ſollte, wünſche ich das Gefchäft innerhalb Auguſt und September abzu⸗ 
ſchließen. Camnitz, den Iten Auguſt 1844. 

verwittwete v. Reckow geb. v. Bonin. 
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Auktion. 
19) Zum Verkauf eines im Wege der Exekution abgepfändeten Billards, abge⸗ 
ſchätzt auf 60 Rthlr., iſt Termin auf den §5ten September e. Vormittags 
10 Uhr vor dem Herrn Kanzlei⸗Inſpektor Grzegorizewski in der Stadt Lautenburg 
anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Strasburg, den Sten Auguſt 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Eheverträge. 
20) Der Handelsmann Hirſch Samuel Fleck und die Pauline Goͤhr hieſelbſt has 
ben für die einzugehende Che am Gten d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. Zempelburg, den 7ten Auguſt 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


21) Die verehelichte Emilie Steinbrück geb. Borowicka iſt zur Abſonderung des 
mit ihrem Ehemanne dem Gutspächter Albert Steinbrück zu Luttom gemeinſchaft⸗ 
lich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
gebracht, nach $. 392. Th. II. Titel 1. A. L. R., verſtattet und iſt der desfall⸗ 
ſige Vertrag vom Sten d. Mts. errichtet, darin auch zugleich gemäß §. 410. Th. 
II. Titel 1. A. L. R. die Abſonderung des Erwerbes feſtgeſetzt. 
Conitz, den 10ten Auguſt 1844. 
Patrimonial⸗Gericht Luttom. 


Anzeigen verſchieden en Inhalts. 
22) Mit Beziehung auf den F. 20. der Statuten der Roſenberger Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft, nach welchen jährlich eine General Verſammlung der Aftionaire ge— 
halten werden fol, bringt der Unterzeichnete hierdurch zur Kenntniß aller Bethei⸗ 
ligten, daß dieſe General » Verſammlung auf den 21ſten September c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hier in Roſeuberg angeſetzt iſt. 

In der Verſammlung wird ein vollſtändiger Verwaltungs Bericht des ver⸗ 
floſſenen Jahres erſtattet und eine überſichtliche Nachweiſung der ſtattgefundenen 
Einnahmen und Ausgaben, ſowie der geleiſteten Arbeiten vorgelegt werden. Nächſt⸗ 
dem wird die Beſchlußnahme der General Verſammlung über die für das nächſte 

ahr zu bewirkenden Arbeiten erbeten werden. 
alle Nach der Beſtimmung des 8. 21. können an den General- Verſammlungen 
vertreter Poſitionsfähigen Aktionaire Theil nehmen, oder ſich durch Bevollmächtigte 
bealaubi. en, was jedoch nur durch Aftionaire mittelſt gerichtlich oder notartl 
degl, bigker Vollmacht geſchehen darf, und haben die verfaſſangsmäßigen Beſchlüſſe 
der General Verſammlung ohne Rückſicht auf die Anzahl der Anweſenden für alle 
Aktionaire verbindliche Kraft. Roſenberg, den 1Sten Auguſt 1844. 
Der Vorſitzende der General-Verſammlung der Roſenberger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft 
Auerswald. 
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23) Preußiſche Nentenverſicherungs-Anſtalt. 

Die unterzeichnete Direktion macht Diejenigen, welche die Abſicht haben, ſich 
bei der Jahresgeſellſchaft pro 1841 zu betheiligen, darauf aufmerkſam, daß nach 
§. 10. der Statuten der erfte Abſchnitt der Sammelperiode mit dem 2ten Sep: 
tember endigt, und bei foäter erfolgenden Eintagen und Nachtragszahlungen ein 
Aufgeld von ſechs Pfennigen für jeden Thaler entrichtet werden muß. Sie 
knüpft hieran die Mittheiluag, daß die Anzahl der bis jetzt bei der Anſtalt gebuch⸗ 
ten Einlagen zur dies jährigen Geſellſchaft 3107 beträgt, und das Eiulage- 
Kapital, ſowie die im Jahre 1811 ſtattgefundenen Nachtragszahlungen ſich auf 
101,000 Rthlr. belaufen. 

Naͤheres über den Zuſtand und die bisherigen Erfolge der Anſtalt enthält der 
im vorigen Monat veröffentlichte Rechenſchafts Bericht für das Jahr 1813, wel⸗ 
cher ſowohl im Lokal der Anſtalt, Meh er ſtraße Nro 59., als bei ſämmtlichen 
Agenturen zu erhalten iſt. Berlin, den [ten Auguſt 1841. 

Direktion der Preußiſchen Renten verſicherungs-Anſtalt. 


24) Kiſſioger Rokeezy — Marienbader Kreuzbrunnen — Schleſiſcher Oberſalz⸗ 
brunnen — Püllnaer Bitterwaſſer — natürliches und künſtliches Selterswaſſer — 
doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer — direkt bezogen und von friſcher Füllung 
find ſtets, und zwar zu bill geren als den bieher gewöhnlichen Pıeifen bei mir zu 
haben; auch von Geilnauer, Fachinger, Wildunger und Reigerzer Brannen iſt noch 
ein kleiner Vorrath vorhanden. Graudenz, den 12ten Auguſt 1844. 
Der Apotheker J. Scharlok. 

25) Von einem der beſten Gewehr: Fabrikanten Lüttichs, erhielt ich eine bedeu⸗ 
tende Auswahl der vorzüzlia ſten Jagd- Gewehre, Piſtolen und Terzerole, 
und empfehle ſolche u ter Verſicherung der reehſten und billigſten Bedienung; 
außerdem erwarte ich noch in dieſem Monat von Suhl eine Sendung Scheiben— 
und Pürſch⸗Büchſen. 

Die zur Jayd nöthigen Utenfilien, als: Jagdtaſchen, Schrootbeutel, 
Pulverhörner ꝛc. habe ich ebenfalls in reichhaltiger Auswahl vorräthig. 

Marienwerder, den Löten Auguſt 1844. Victor Cohn. 


